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Anwesend: l. Bürgermeister: Klaus Vosberg

2. Stellvertreter: Carola Tröscher

3. Gemeinderäte: Gerion Buhl

Fridolin Gutmann

Tobias Jautz

Michael Martin
Albert Rees

Hanspeter Rees
Johannes Rösch

Gerhard Rombach

Katharina Strecker

Ewald Zink

4. Protokollführer:

5. Sonstige
Vorhand lungsteilnehmer:

Christoph Weber

Eugen Schreiner, 0V Zastler
Kämmerin Gudrun Leimroth

Bei TOP 2:
Feuerwehrkommandant
Alexander Jautz

Es fehlten
entschuldigt:

nicht entschuldigt oderaus anderen Gründen:

Daniel Schneider

-/-

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 20.30 Uhr
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Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:

l. Bekanntgaben

2. Ausstattung Digitalfunk Feuerwehr Oberried

3. Allmendflächen Hofsgrund

4. BauantragVörlinsbachstraßeZ, Flst.Nr.133, hier: Umnutzung

Schweinestall zu Hackschnitzel-/Pelletlager und Werkstatt und

Umbau eines Lagers, Rückbau Wiederkehre

5. Verschiedenes

6. Frageviertelstunde

Vor dem Einstieg in die Tagesordnung gibt Bürgermeister Klaus Vosberg
bekannt, dass der Gemeinderat zur Sitzung ordnungsgemäß eingeladen
wurde und stellt fest, dass das Gremium beschlussfähig ist.
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TOP 1 Bekanntgaben

Bekanntgabe der Beschlüsse
Gemeinderatssitzung

der letzten nicht-öffentlichen

Bürgermeister Vosberg gibt bekannt, dass in der letzten nicht-öffentlichen
Gemeinderatssitzung folgende Beschlüsse gefasst wurden:

Für zwei Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen wurde eine Höhergruppierung
beschlossen.
Den Waldarbeitern der Gemeinde wird ab 01.01.2024 ein monatlicher
Gehaltszuschuss gewährt.
Um kurzfristige Personalengpässezu kompensieren, wird im Wald für ca.
zwei Monate ein Dienstleister beschäftigt.
Die Verwaltung wurde beauftragt, eine weitere Vollzeitstelle als
Waldarbeiter für den nächstmöglichen Zeitpunkt auszuschreiben.
Die Verwaltung wurde beauftragt, eine weitere Vollzeitstelle zum
01.01.2024furden Bereich Wasserversorgung/Bauhofauszuschreiben.

•

Elternbeiträge Kindergarten Oberried und Hofsgrund

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in der Sitzung des Kindergartenkuratoriums
folgende Beitragssätze festgelegt wurden:

Elternbeiträge Kath. Kiga St. Michael Oberried/Hofsgrund-ab 1.9.2023

Beitragssystematikll Monate

Erhöhung 8,5% Ü3 Bereich Erhöhung Krippe 11 %

Kinder RG VÖ 13.30 VÖ 14.00
GT
Gruppe U 3

U3
13.30

VÖ U 3 VÖ|
14.00

l u.181151 169 184 292 331 399 431
2 u.181116 129 139 222 251 303 327
3 u.18177 85 91 145 166 198 216
4 u.18126 28 30 46 56 63 70

Elternbeiträge
Aktuell

32,5
30 Std. Std.
Woche Woche

Ü3 Bereich Krippe

Kinder

l u.181

RG

139 €

VÖ 13.30

156 €

VÖ 14.00

169 €

IGT
Gruppe

I 269 j€

U 3

298j€

U3
13.30

360 €

VÖ U 3 VÖ|
14.00

389 €
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2 u.l8| 107 € 119€ 128 € 204 € 226 € 273 € 295 €

3 u.l8|71€ 79 € 84 € 134 € 150 € 179 € 194 €

4 u.18 24 € 26 € 28 € 43 € 51€ 57 € 63 €

Erhöhung um 8,5 % gemäß Beitragsempfehlung des Städte- und Gemeindetags bzw. 4-
K-Konferenz.
Zuschlag für Betreuungszeit ab 7.15 Uhr
7,00 €
Elternbeiträge gelten auch für Kath. Kiga Hofsgrund
Hinweis U3: Empfohlener Erhöhungssatz+ 2,5% in den nächstens Kindergartenjahren
inkl. Kigajahr 2024/2025. Danach Erhöhung gemäß Beitragsempfehlung.

Erläuterung zur Berechnung

RG: nach Empfehlung Erzbischöfliches Ordinariat/Städte- und Gemeindetag
VÖ 13.30 plus 12%-Zuschlag zu RG Beitrag (6,0 Std.)
VO 14.00: Hochrechnung von 6,0 Std. auf 6,5 Std.

Baugebiet Vörlinsbach-Steiertenhof - Sachstand und Info zum Urteil des
Bundesverwaltungsgerichts zum § 13b BauGB

Bürgermeister Vosberg berichtet, dass das Bundesministerium für Wohnen,
Stadtentwicklung und Bauwesen heute mitgeteilt hat, dass in der Rechtssache 4
CN 3.22 das Bundesverwaltungsgericht am 18. Juli 2023 den
verfahrensgegenständlichen Bebauungsplan, der im beschleunigten Verfahren
nach § 13bdes Baugesetzbuchs(BauGB) aufgestellt wurde, für unwirksam erklärt
hat. Die Entscheidungsgründedes Urteils liegen noch nicht vor.

Laut der Pressemitteilung des Gerichts wird die Unwirksamkeit des
Bebauungsplans damit begründet, dass § 13b des Baugesetzbuchs mit dem Recht
der Europäischen Union, genauer mit Artikel 3 Absatz l in Verbindung mit Absatz
5 der Richtlinie 2001/42/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27.
Juni 2001 über die Prüfung der Umweltauswirkungen bestimmter Pläne und
Programme (SUP-Richtlinie), unvereinbar ist.

Das Bundesverwaltungsgericht hebt mit seinem Urteil die Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg (Urteil vom 11. Mai 2022 - VGH 3 S
3180/19) auf, der in der Vorinstanz die Vereinbarkeit von § 13b BauGB mit dem
Unionsrecht angenommen hatte. Auch in weiteren obergerichtlichen
Entscheidungen war die Vorschrift bislang für mit dem Unionsrecht vereinbar
gehalten worden (Verwaltungsgerichtshof München, Beschluss v. 9.5.2018 - 2 NE
17.2528-, Rn. 24; Verwaltungsgerichtshof Mannheim, Beschluss v. 14.4.2020-
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3 S 6/20 -, Rn. 33 ff.). Trotz dieser divergierenden Auffassung derObergerichte
hat das Bundesverwaltungsgericht von einer Vorlage an den Europäischen
Gerichtshof abgesehen und in der Pressemitteilung auf den insoweit eindeutigen
unionsrechtlichen Maßstab hingewiesen.

Durch das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts wird zunächst allein der
verfahrensgegenständliche Bebauungsplan für unwirksam erklärt. Nur in dieser
Hinsicht ist die Entscheidung allgemein verbindlich, § 47 Absatz 5 Satz 2 VwGO.
Dennoch hat die Annahme der Unvereinbarkeit des § 13b BauGB mit dem
Unionsrecht in den Entscheidungsgründen Auswirkungen auf sonstige
Bebauungsplanverfahren nach dieser Vorschrift. Wegen des Anwendungsvorrangs
des Unionsrechts darf § 13b BauGB nicht angewendet werden. Für nach § 13b
BauGB begonnene laufende Planverfahren bedeutet dies, dass sie nicht
weitergeführt werden dürfen; sie können jedoch in reguläre
Bebauungsplanverfahren überführt werden.

Referat SI3 wird die weiteren Auswirkungen des Urteils nach Vorliegen der
vollständigen Entscheidungsgründe prüfen. Das Ergebnis dieser Prüfung wollen wir
mit Ihnen und den kommunalen Spitzenverbänden gemeinsam erörtern und dann
auch darüber entscheiden, in welcher Form Handlungsempfehlungen veröffentlicht
werden, auch hinsichtlich des Umgangs mit abgeschlossenen Planverfahren nach
§ 13b BauGB. BadenovaKONZEPT und die Gemeinde lassen aktuell prüfen, welche
Kosten und Verzögerungen dadurch auf das geplante Baugebiet Vörlinsbach-
Steiertenhofzukommen könnten.

Pegelumbau Brugga
Bürgermeister Vosberg berichtet, dass der Pegel an der Brugga saniert bzw.
umgebaut werden soll. Grund dafür ist, dassdies der einzige Pegel zur Erfassung
wichtiger Daten im Einzugsgebiet von Oberried ist. Deshalb soll der Pegel zum
Landespegel erhoben und entsprechend der neusten Erkenntnisse umgebaut
werden. Im Zuge des Umbaus soll die vorhandene Pegelschwelle zurückgebaut
und durch eine strömungsgünstige Einschnürung mit Niedrigwasserrinne ersetzt
werden. Insgesamt wird das Bauwerk deutlich mehr in Erscheinung treten. Bereits
seit einiger Zeit laufen die Vorbereitungen und Planungen hierzu. In der
Zwischenzeit wurde die erforderliche wasserrechtliche Genehmigung erteilt und die
Bauarbeiten sollen diese Woche beginnen.

Sanierung Ortverwaltung Zastler
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Planung zur Sanierung und eines möglichen
Umbaus der Ortsverwaltung aktuell auf Eis gelegt wurde. Hintergrund ist das noch
nicht beschlossene Gebäudeenergiegesetz. Durch diese damit verbundene
Unklarheit bleibt unklar, welche energetischen Maßnahmen überhaupt gefördert
werden und man somit offen, welche Maßnahmen förderfähig sind.
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TOP 2 Ausstattung Digitalfunk Feuerwehr Oberried

Sachverhalt:

Bürgermeister Vosberg begrüßt zunächst den Feuerwehrkommandanten
Alexander Jautz zu diesem Tagesordnungspunktam Ratstisch. Sodann erläutert
Herr Vosberg, dass die Gemeinde in 2021 einen Förderantragfürdie Umrüstung
des Feuerwehrfunks von analog auf digital gestellt hat. Dieser wurde positiv
beschieden. Aus haushälterischen Gründen wurden aber keine Mittel für den

Digitalfunk eingestellt und eine Fristverlängerung beantragt. Im Februar 2023
wurde der Gemeinde eine weitere Fristverlängerung bis 31.12.2023 gewährt.
Beginn der Maßnahme ist die Vergabe. Die Fördersumme beträgt 4.500 Euro.

Bei der Erstellung des Haushaltsplans 2023 musstedavon ausgegangen werden,
dass auch bei einer Beauftragung in 2023 die Beschaffung und Installation des
Digitalfunks frühestens in 2024 erfolgen wird. Mittlerweile kann es sein, dass
bereits in 2023 die Umstellung erfolgen kann. In diesem Fall müssten die Mittel
außerplanmäßig zur Verfügung gestellt werden. Realistischer ist aber, dass der
Mittelabfluss erst in 2024 erfolgt.

Der Preisspiegel stellt sich folgendermaßen dar:

füng

ieter
Plan

ingebots
umme

'erg Ie ich
40.000,00 €

100,00%
bsolut

tisstattung DigitaHFuhkjFieiüiilwihßObirrtell

KTF
SELECTRIC

GmbH
B c

36^343,97 € 56.884,09 € 62.827,66 €

90,86'yo 142,21% 157,07%

-3.656,03 € 16.884,09 € 22.827,66 €

Zu den finanziellen Auswirkungen berichtet Herr Vosberg, wenn die Umsetzung
noch in 2023 erfolgen sollte, belastet dies den Haushalt der Gemeinde
außerplanmäßig mit 31.843,97 Euro. Sollte der Mittelabfluss in 2024 erfolgen, so
sind entsprechend Mittel im Haushaltsplan 2024 einzustellen.

In der folgenden Beratung stellt Gemeinderat Michael Martin zunächst
Verständnisfragen zur Ausschreibung. Des Weiteren bemängelt er, dass die
Angebote nicht vergleichbar seien, da in den Angebotssummen der Bieter B und
C Handfunkgeräte enthalten sind, was beim Angebot der Fa. KTF SELECTRIC
GmbH nicht der Fall ist. Herr Vosberg und Herr Jautz erläutern in diesem
Zusammenhang, dass die Hersteller jeweils einzeln und vor Ort das aus den
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einschlägigen Vorschriften Notwendige der Gemeinde angeboten haben. Herr
Vosberg sichert zu, dass die Verwaltung im Nachgang hierzu noch einmal
gesondert Stellung nehmen wird..

In der weiteren Diskussion werden weiter Verständnisfragen aus der Mitte des
Gemeinderats beantwortet.

Beschluss (bei einer Gegenstimme):

Der Gemeinderat beschließt, die Firma KTF SELECTRIC GmbH
Ausstattung der Feuerwehr Oberried mit Digitalfunk zu beauftragen.

mit der
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TOP 3 Allmendflächen Hofsgrund

Sachverhalt:

Herr Vosberg erläutert, dass an die Gemeinde grundsätzliche Fragen des
Nutzungsrechts der Allmendflächen herangetragen wurden. Daraufhin fanden
mehrere Gespräche der Gemeindeverwaltung mit den bisherigen Nutzern statt.
Abgerundet wurden die Gespräche mit einer Veranstaltung am 10.05.2023 im
Bürgerhaus Hofsgrund. Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt.
Auslöserfürdie neuerliche Diskussion um die Allmendflächen war, dass der Bedarf
an Mähflächen in Hofsgrund auch auf Grund des Futtermangels stetig wächst, in
einigen Betrieben die Eigenviehhaltung aufgegeben wurde und Futter, das auf
Allmendflächen wächst, weiterveräußert wurde. Insbesondere der letzte Punkt
widerspricht in hohem Maße der Idee der Allmende, die eine Art Grundeigentum
der Dorfgemeinschaft darstellt.

Die Gemeinde selbst verfolgt mit den Gemeinschaftsflächen folgende Ziele:

Erhalt der Kulturlandschaft

• Unterstützung der heimischen Landwirtschaft
Hoher Selbstverwaltungsgrad derAllmendnutzer

Mit der Überführung der Allmend in Pachtverträge soll dem Willen des
Gesetzgebers von 1966 und der guten Erfahrung mit diesem Modell Rechnung
getragen werden.

In der folgenden Beratung werden einige Verständnisfragen aus der Mitte des
Gemeinderats beantwortet.

Beschluss (einstimmig):

Mähflächen, die in Allgemeinbesitz sind, sollen nur den landwirtschaftlichen
Betrieben zur Verfügung gestellt werden, die ganzjährig Tiere in ausreichender
Zahl halten. Entsprechend sollen denjenigen Allmendnutzern, die keinen eigenen
ganzjährigen Weidetierbestand haben, die Nutzungsmöglichkeit entzogen werden,
wenn Bedarfe bei Hofsgrunder Landwirten, die ganzjährig Eigenvieh halten,
bestehen. Die betroffenen Allmendnutzer sollen die Möglichkeit erhalten, sich in
angemessener Zeit über eine eventuelle Fortführung oder Wiederaufnahme ihrer
landwirtschaftlichen Betriebe gegenüber dem Gremium der Allmendnutzer zu
äußern. Wenn keine Neuaufnahme des landwirtschaftlichen Betriebs oder

Weiterführung stattfindet, soll den dann ehemaligen Mähflächennutzern durch das
Gremium der Allmendnutzer im Gegenzug Weideflächen aus der Allmende zur
Pflege und Nutzung angeboten werden. Perspektivisch soll die Allmendnutzung,
wie in § 100 GemO vorgesehen, in Pachtverträge überführt werden. Die
Verwaltung wird entsprechend beauftragt, in diesem Sinne tätig zu werden.



T3^
CD %

Q)t
n\4fr

» 0^-»

Q).:
^B
c

(D"
El
OÄ

9,CD ^

N

c

c
(ü -0

u
:fU

•o

(U

<

0

Cü
N

c
T3
c
0)
E
<
c
(U

(ü
3OT s

(/) ro
CD
-D
cn
c
3

E
E
03
^

^

 

•s

."•:1



T3
CD ^

CD /
_Q[-»

•» 0^«t

0
'DR:
c,-

®^
E
CD
rr\
\^> ^

(D
-0
c
(U
U)
<

T5

a»

ö̂

0
4-»
ru
3
-1-»

10
(U
-0

(U
E

(D
cn
(U
c
(U

u
:H3

E
CD

eu <ü
(/) -0 (ü
:o c -o
In (u c
5 £ i
<

c^ (u U

^tt^
£ " ^
C: ,03 CD
ÜJ ^ N

N
.f0

(U

(U
p^

§
(/)

CU CD
.-hf cn
(ü fU

S-X-

%ä
ABI
••88

-H
••3
M

.Il;

®c

r-« r^ m ^i- LniD

ssite; räol

:iiM
:s



"0-;
og

^_

CD;
n»-

<^<
CD .
T)%
c:

0°
ES
CD
rr\
^^_i

(D
-0
c
(U
U)
<

-a
c

ü)

ö̂

c

0
-M
ru

LO
(ü
-u
c
(ü
LO
:0
cn
3
<

0^
c

£
LU

c
L-
eu
E
0
+^

c
QJ
JZ
u
^
IL.

f~t-.,

(l)
0)

c ~u

E "^
TOdi-aaaita

<
(
Cü

•~o

"in "0

JC

pl

p
>
•m:
'm

iB

'^ili^9
•

W
m

Q)
TXisesssst:

m-
.N.

;.; :ffss~"ta

Nl.;

K'S

•SB

rN ! m;

t&

as

y.

1.1

^S 'iSSMIS'8&

ü».



^ -0CDS

CD
n^«•

»I
« ^JV.

0'.

U)LJ n:
c

in(Da
^
(Dc 0os

J:

0

fU

0)

LO
(U
-0
c
eu
in
:0
in

LU <

eu
T3
c
03

(71
w -QjS:

ai !a>

c
(U

T3

$ eu
tUO

LO fD

••• (Uu
eu ÜJO

c
LO

fOÜD
c eu
=5

eu eu
ÜJO-Q FM

^±J ~0E .a)-D X: c
<u •= eu

üjo-^ <u
? .= CD

GO eu
(U -Q
-0

0
c

(U(U
ÜJOT3
fü

ajro —
"0 E(L)<1

eu
.y ü
IS]

:f0
W

-D
c

ü

i

.s»' i:lxes



~0^

CD
n^-»

•» 0-»

CD'.
^B

Qä
£
Q)

<n
<^_J

.'•-',"

^'^

(D
-D
c
(U
U)
<

T3
c
D
L-
U)

0
I:
c

c
0
4-^
co
D
4-»

O)
(ü
~ö
c
(Ü CD
I ?
0) (U
= E

<
(D
-u
4-^
(/)

co
ru

CM

".L

r-;-1.

<D
T3
c
(U
E
(ü
u
L-,
(U
"0

i
c
L-
aj

4-^
c
0)
d
(ü

„iawäEt

-p

-4

ft?1.

^ii&
''-ä'KS

•a
^'. ••

s

BI

•ss

8

liSiK

%

.^i'

'".illt
rfi^illil

:'9MiSSKSS,
l^:äli^"^il®

^itii..
j^mssf
a»«»

W

,,ra°
.'£{fca

:^..'1;^
:^sr:,MJ

?^. a!^;.

It .o»



T)~r:
CD ^

o?
i^^^
<^0

0.
T3
c^

(Da
££
(D
03

?

f^.
(ü
-0
c
(U
E
<
(U
-0

in

ü)
ru

:0

(U
U}

E
(U
•o
(U
•I—t

(/)
ro

^

SL
CT

(U

FD
^

t;
,0

c
(U

u
(/)

-D

0
c
-1-»

ru

ru

u
cn

(U
E
(U

t
0
Q
L-
(U

??

^
sro
U)

is
^1
Ü-§
-C -Q
^ro
(Nt:
T-1 (D

-s^
CO .h

(D
T3

i^
3T3

£'^
.?£
LÜ CU
^Ü
^ c
~o £
•c-5
<u.w
-ö^

li
=^
<~a
L- L-
(U Cü
T3-0
g>°
c c
H3 (U

p§
(U 43
-Q JZ

°?
^1
^,~^.
-r-1 N
-Q:c
^ULU

Ö5JS

ü

s-^
**- N *rf

ü 'U
^ W w

•M ü
ü 3
C ü ^

4d ^ Ü

W Ü
"0 -M C

^ ® Q
T( 0)

"9s

sss ',s

lsäl
JB,

.^

..isEaBäa



v\^

~ö
(D

^

CD;
_LJ•fit

» 0<»

(D.
-D%
c

CD"
£
0^
0

f^-
(U
-0
c
CD
E
<
0)
-0

W

l/)
ru

1&a»

fss-

0)

u
(U

-0 (U
c
(U

uE eu
(U

-0

<
(U

00
E

(Ursi .—

-^ <CD
eu tuo

u•1-»
GO <u

ÖD -Q +->
(U :0 fD (ULOu

-0(U
LO c

(UCD ' ru(U
$c-Q -a -0

LO
(UÖJO CU
00C -0 (L)CD E03(U ELO

rsj := LO
euuGO ru

LO euü
tlO

E (U : rursl
eu-Q(U

(UCD ~ö 00eutuo CÜrsl
eursi >

(U E< (U fü
^ "^
.<u a
ü r5

E
(U U
•äS.

(U 0)

Q ü

^D
UD
0^

jSiWSIKSKSSSS



'DTi

Q);
n'^-»•

» 0^•»

(D .
T3%

Qä
c

0)
0^

ro
-0
c
(U
cn
<

ä&a.^'.

T)
c
D
L-
cn

ö̂
l:

c
0
-M
ru
D
4-)

cn

D
<
I

^
3

•4„

-u

^

€..,

a)
c ^

n.
*'«•-;.-.

-<:.
<^>"
-<c

s

(U
E

(U
cn
(U
c
eu

u

-g ^
s i. ".
_0? X3 (U
:° c: -a
cn a; c

(U
E
(U
ü
1-
(U
-0
CÜ
(U
N

il
..s.»
S3»

<ü
0
m
.ü„,..;

^'

r^i ro •w^w
3S



T3';

O!
n»

•« 0-»

CD'-
T3
c^

(D
^—

L- ;

0
rr\ •-.
<_^_;3

c
(U -C
•O (U

il
§1
"0 Q}

-Siti
.0:fü
N

on
~0

N
LO

3

CU T3

~ö
•o

LO
ÖJO

N
LH
-Q

-0LH

0 ==
3: <

s



~~/^s

^

CD §
•tö-

0^
n^«t

»l
-» ;.

^
^1
c?;
0"

i'.

0^

(U
-a
c
Cü
U)
<

-0
c
D
L-.
cn

0̂

c

c
0
4->
ru
D
4-?

(J)

•;^

T-

01 .0)
c ^

(/}

c
L-
QJ
E
:D
4-?

cn
(p
c

IZ
u
^
UL

0)

c
<ü 0)
w -u.

~w <ü c
E '^

0)

"ü l«.

^ "^ -ü
^
r"

^TCTffi-

•CJ.
3 Kf. •;

^

»I :f\l ^

N
.f0

^r-

^

IS
a

S?S»»ül

(ü
^WWf

I

L-

>*

if-
V i

fl.j
^Kmw

'R'2



~n-T37
M

^

0^\&

n^
W

^_

0
^B
c
CD"

ö
CD

N
i£

L-
(U
-0
U)
c
3
N
4-> .
3 -^

Ü)

a3 c
-ö ^
•y'0
^
cn

-Q C
0 (ü
^JD

C (U
.eu '^
4= -^
:3 (U

i.m
^^
ai§
^
3ro
fü ^J

p
(ü-0
T3 C
.c^

l i
üs
-s I
il
fi
<£ttl
ü)ifo
LU LL

(U

(U

E
3
^

-a
c
(U
^
u

~^
3
ru
4-»

u
c
4-1
<n

c
(U
^
(U

(U
CD

c
0
^.
u
l/)

£^ E
? g=
-c ^
w^i
D 03
fü-C

<u D
^
Fs
a3'S
^c
Z qj
~^-c
N U
c:ro
<LL:

(U
J3
D
l-
4-»
(U
CD
c
(U
sz
u
Ü)

E
D
-c
1-
(U
-a
U)
c
3

?
0
(^

L̂-
(U
-0

(̂U
T3
c
0
in
(U
JD
(n
c

c
(ü

'v^.
(üß

•̂^^.s
^£

^^1 •

cn
(U
-a

(U

0

^ N>

(U

c u :(o
W -Q N^

(U

N
c
(U
c <»

(U
-0
0

(U

fü
c
0

0

E
Q)

a»

wc ü-ro
ro

c

eu

E
(U

ü -MU)

<

(U
-0

c(U
^ (U
fü c? °!'l

ü (Ö ol
OT-u

(/)3
< D

N

c

u c 3
:ro aj Ot -^

:3 <ü

u
(U

c c

(U
.Ü3 N

c
Ü) .t=
LU UJ

:JO 3 ü 3
S c > re

•



-D
CD ^

CD;
-Q^i«

»•
«

0~-
u

0°
E
Oc
rr\:^
^J

(U
-0
c
eu
U)
<

~0
c

cn

ö̂

c

c
0
4-J
fD
D
-M

V)
0)
D
c
a?
0)
0
cn
D

I

..il*—
^WSTOt

c
L-
0)
E
:Z3
4-J
c
eu
cn
0)

X:
u
:ro
«Ft»nnKni

LL,

'M 

•il
-gill

i
I
:a

•^B
-......-„r

:'l;""i||||^||||||S!

0)
0)

C "D
€) C
r~ "*""

fc

0)

f

jmgKKae^T3 ^

^ ^ -s
0 '^.^

•JV.WfSff^

m. -a)
$ N

(U

(U
p^

I
(/)
<ü
(U
-1-»

eu

-3

^!:^i^y:: rlfi! :^.: LH

',\^-\.

WSSK ;,a.-a



^5^

CD;IS

c
«^Ö!«'

0.
Pl
c
CD
E
(D
rr\ '~.

\^J ^

t/1

^ J-0 —-
GO 0 "0 .Q

^0 ';

ls§ ro

(^ T3

E|S
< GO

IM

c
(U

(U
U)

0

l/)
<u

eu

(U

eu .^ cil!!
III!

0 CD
"p J± (^

eu aj
CD

{/)^ ^ s
-ö 0 4^
Gp ?= ^

-3

1^:

> •^—

ru a;
co

S±5



-DC
_®li

CD;s»

n«•
» 0-fr

(D".
T3
c

(D a
E
0

CD ^

fü
-0
c
eu
U)
<

L»

.UJ-

.;"

T3
c
D
L-
0)

ö
J:
c

c
0
4-J
fö
D
-M

co
0)
T3
c
0)
LO
:0
W
D
<

cn a)
c ^
^

4«/
in

IM
SS!
A
•s
a

c
s«»
(U
E
0
^J
c
<u
01
0)
c

sa
:lii

^1•t^f

u
^CD

LL.

c
d) c

c

J=

pl
I-

L«
•CÜ

W
Vs- I
v

0
\^. if}
c mm

's»

»M
•3 •-•„TA-";

N
' co'

N' £

*3 s

<r^ •;.'c^-, m. ::.:"^i

(U
cn
2
LL

^0

il-

ai
m^

a

•»äS



T3
(D^

n«
fr 0!«t

0'.
T3
c'^

0^
c •

CD ^-
rr\
^^ ffXI»•

"f

m.'1^ ^^t.
^ ^ ^^ ^

-t ^».

^ ^^
m^ ^?(• '^t ^^ <I

•-
ff

^ ;f-

••.;;

m̂

^

'?-

* ':'
•^•:r K

/•
»

•s

(^.
c
eu
cn
ro

^^\



GEMEINDE OBERRIED
Protokoll

GEMEINDERATSSrTZUNG
- öffentlich -

24.07.2023
Sitzung 56

TOP 4 Bauantrag Vörlinsbachstraße 1, Flst.Nr.133, hier: Umnutzung
Schweinestall zu Hackschnitzel-/Pelletlager und Werkstatt
und Umbau eines Lagers, Rückbau Wiederkehre

Zunächst erklären sich Bürgermeister Vosberg und Gemeinderat Tobias Jautz für
befangen. Beide verlassen den Ratstisch, nehmen im Zuhörerbereich des
Sitzungssaals Platz und wirken an der Beratung und Beschlussfassung nicht mit.
Gemeinderätin Carola Tröscher übernimmt als stellvertretenden Bürgermeisterin
für diesen Tagesordnungspunktdie Sitzungsleitung.

Sachverhalt:

Die Verwaltung erläutert, dass der Bauherr die Umnutzung eines Schweinestalls
zu einem Hackschnitzel-/Pelletlager und Werkstatt sowie den Umbau eines Lagers
und den Rückbau der Wiederkehre am Gebäude Vörlinsbachstraße 2, Flst.Nr. 133,
beantragt.

Das Grundstück liegt im Außenbereich. Da es sich um einen landwirtschaftlichen
Betrieb handelt, liegt ein sogenanntes privilegiertes Bauvorhaben vor. Näheres
zum Bauvorhaben kann den als Anlage beigefügten Plänen entnommen werden.

Da aus Sicht der Verwaltung keine negativen städtebaulichen Auswirkungen zu
erwarten sind, wird vorgeschlagen das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde
zu erteilen.

Beschluss (einstimmig):

Das Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt.
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TOPS Verschiedenes

E-Ladestationen in der Gemeinde

Gemeinderat Johannes Rösch erkundigt sich danach, ob seitens der Verwaltung
Überlegungen bestehen weitere E-Ladestationen, insbesondere in den Ortsteilen,
einzurichten. Bisher gibt es nur beim Ursulinenhofeine öffentliche E-Ladestatton.
Herr Vosberg erläutert, dass weitere aktuell nicht geplant seien. In der
Zwischenzeit hat sich gezeigt, dass die Nutzung der E-Ladestation am Ursulinenhof
aktuell noch sehr gering ist. Mehr werde dieses Thema aber weiterhin im Blick
behalten.

Reinigung Gullideckel in der Kreisstraße Hofsgrund

Gemeinderat Hanspeter Rees erkundigt sich danach, ob sich hinsichtlich der
Reinigung der Gullideckel in der Kreisstraße in hlofsg rund etwas getan hat. Herr
Vosberg erläutert, dassdie Zuständigkeit auch für Kreisstraßen bei der Gemeinde
Oberried liegt, wenn sich die betroffenen Deckel im Siedlungsbereich befinden.
Aktuell suchen die Dreisamtalgemeinden gemeinsam eine Firma, die diese
Arbeiten erledigen könnte.

Sanierung der Klusebrücke im Ortsteil Zastler

Ortsvorsteher Eugen Schreiner möchte wissen, wann die Sanierung der
Klusebrücke erfolgen soll. Die Verwaltung erläutert, dass dies in den Sommerferien
geschehen soll. Herr Schreiner bittet um Mitteilung sobald der Termin feststeht.

Stollenbachstraße

Ortsvorsteher Eugen Schreiner erkundigt sich den aktuellen Sanierungsarbeiten
bei der Stollenbachstraße. Er möchte wissen, ob die gesamte Fläche saniert wird.
Herr Vosberg verneint dies. Aktuell wurde testweise nur eine Teilfläche saniert.
Dies dient auch als Test, ob das neue angewandte Verfahren in Steillagen
funktioniert. Je nach Ergebnis wird der Gemeinderat darüber beraten, in wie weit
und welchem Umfang die Stollenbachstraße saniert werden kann.
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Windkraftanlagen auf dem Hundsrücken in Oberried

Ortsvorsteher Eugen Schreiner berichtet, dass er in der Zeitung gelesen hat, dass
die Oberried Finanzmittel in Höhe von 12 Millionen Euro für den Bau von
Windkraftanlagen bereits gestellt hätte. Herr Vosberg erläutert in diesem
Zusammenhang, dass diese Mittel in der mittelfristigen Finanzplanung enthalten
sind. Das sei aber schon seit vielen Jahren so. Die mittelfristige Finanzplanung sei
aber vielmehr eine Willensbekundung der Gemeinde. Tatsächlich müsste der
Gemeinderat zu gegebener Zeit diese Mittel tatsächlich auch erst einmal im
Haushaltsplan einstellen, damit diese auch ausgegeben werden könnten.

Glasfaserausbau - hier LOS l

Gemeinderat Ewald Zink bitte um einen kurzen Sachstandbericht zum
Verfahrensstandfür das LOS l des Glasfaserbaus. Bekanntermaßen wurde das
LOS l noch nicht vergeben. Das LOS l beinhaltet komplett die erforderliche
Infrastruktur für den Glasfaserausbau. Ohne LOS l funktioniert das LOS 2, das
gerade gebaut wird, nicht. Herr Vosberg zitiert in diesem Zusammenhang aus einer
offiziellen Stellungnahme des Zweckverbandes Breitband:

„Wegen nötiger Aufarbeitung vorhandener Unterlagen der ARGE und ggf.
Teilerneuerung waren dabei weitere Abstimmungen mit dem Projektträger des
Bundes notwendig. Die technischen Ausarbeitungen zur Ausschreibung der
verbleibenden Planungs- und Ingenieursleistungen sind abgeschlossen. Die
Vorbereitungen für den juristisch erforderlichen Part laufen, so dass das Verfahren
in den kommenden Wochen starten wird.

t/V/'r informieren Sie bei Start des Verfahrens sowie den vorgesehenen Ablauf."

Übersetzt bedeutet dies, dass die Arbeiten für LOS l immer noch nicht vergeben
werden konnten, so Herr Vosberg. Aktuell ist leider nicht abschätzbar, wann dies
der Fall sein wird und wann das LOS l dann auch tatsächlich gebaut wird.
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TOP 6 Frageviertelstunde

Von den anwesenden Bürgern werden keine Fragen gestellt.
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